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Steuerberater-Brancheninfo 2005


C
Bergbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung der Wirtschaftsvereinigung Bergbau – WVB wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Für den Kalibergbau und die Folgeprodukte haben sich im Zuge der allgemeinen Steigerung der Rohstoffpreise auf dem Weltmarkt verbesserte Rahmenbedingungen ergeben. Ein Lagerstättenteil mit hohem Wertstoffgehalt ist in Produktion gegangen.

Für die Steinkohle haben sich keine Veränderungen ergeben.

In der Braunkohlenindustrie haben die Zusammenführung von Kohlegewinnung und -verstromung die angestrebten Kostensenkungserfolge erbracht. Die Strompreisnotierungen an den Strombörsen zeigen eine leicht steigende Tendenz. Unsicherheiten bestehen weiterhin bei der Einschätzung der Auswirkungen des Emissionshandels.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2004

Erläuterung

Die Braunkohlenförderung wird in etwa auf dem Niveau des Vorjahres liegen.

Die Steinkohlenförderung in Deutschland wird im Jahr 2004 mit 25,8 Millionen Tonnen verwertbarer Förderung ebenfalls das Niveau des Vorjahres erreichen. Für 2005 ist eine Förderung in gleicher Größenordnung zu erwarten.

Im Kalibergbau werden sich Produktionssteigerungen durch die Erhöhung des Wertstoffausbringens

ergeben.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· weniger Investitionen als 2004

Erläuterung

Die Investitionen im Steinkohlenbergbau und im Kalibergbau werden auf der Höhe des Vorjahres liegen. Im Kalibergbau werden wegfallende Erweiterungsinvestitionen durch eine Ausweitung der

Ersatzinvestitionen kompensiert.

Bei der Braunkohlenindustrie werden die Investitionen um voraussichtlich 4 % sinken.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

In der Braunkohlenindustrie werden im Bergbaubereich keine Rückgänge erwartet. Die Belegschaft wird bei ca. 17.000 Mitarbeitern stagnieren. In den Kraftwerken wird die Belegschaftszahl geringfügig sinken (von 24.000 in 2004 auf 23.800 in 2005).

Der Personalabbau im Steinkohlenbergbau wird entsprechend der Kohlevereinbarungen von 1997 weitergeführt und im laufenden Jahr zu einem Rückgang der Beschäftigtenzahl um 4,6 % auf 39.200 führen. Im Jahr 2005 wird sich der Rückgang der Beschäftigten voraussichtlich beschleunigen.

Im Kalibergbau wird durch die Auswirkungen des in 2004 abgeschlossenen Tarifvertrags und des Maßnahmenpakets zur Absicherung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der Personalbedarf

leicht sinken.
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